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Digitale Bildung ist ein Geschäftsmodell 
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„Der weltweit agierende Bertelsmann-Konzern 

hat eine eigene Sparte Bildung (Bertelsmann 

Education Group) gegründet, die mit der 

Digitalisierung eine Milliarde Euro Umsatz 

erzielen soll. Die Konzerne Telekom und 

Vodafone dürften wohl die direktesten 

Nutznießer einer Digitalisierung der Schulen 

sein. Der Großteil der fünf Milliarden Euro, die 

mit dem Digitalpakt investiert werden, ist 

dafür vorgesehen, deutsche Schulen ans 

schnelle Internet anzuschließen – das ist das 

Geschäftsfeld von Telekom und Vodafone“ 

(Füller 2019).  
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Digitale Bildung ist ein Geschäftsmodell 



Prof. Klaus Zierer (Univ. Augsburg)  

„Je länger sich Kinder und Jugendliche in ihrer Freizeit 

mit ihren Smartphones beschäftigen und je mehr Zeit 

sie in sozialen Medien verbringen, desto geringer ist die 

schulische Lernleistung.“  
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Webinar Nr. 8 vom 16.7.2021 

Ingo Leipner: Digitale Medien und Kinder 

 

Webinar Nr. 13 vom 28.01.2022 

Uwe Buermann: Social Media: Wer kontrolliert meine 

Kinder? 

 

Webinar Nr. 16 vom 08.04.2022 

Dr. Michaela Glöckler: Eine Kindheit ohne Computer 

ist der beste Start ins digitale Zeitalter 

 

Webinar Nr. 26 am 21.04.2023 um 19:30 Uhr 

Prof. Ralf Lankau: Digitales Lernen – Was sagt die 

Forschung? 

 

 

 

Artikelserie: Bildungskatastrophe und Digitalisierung (I-VI)  

Studien weisen nach: Die Digitalisierung ist ein wesentlicher Faktor der Krise im Bildungswesen 

https://diagnose-funk.org/1926 

 

Digitale Bildung ist ein Geschäftsmodell 

Grafik: Icon Works - icon-icons.com 
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  Forschungsergebnisse: WHO 2011 

„Die Klassifikation 2B, möglicherweise krebserregend, gilt für alle 

Arten der Strahlung innerhalb des radiofrequenten Teils des 

elektromagnetischen Spektrums, eingeschlossen der Emissionen von 

Basisstationen, Radio/TV-Sendeanlagen, Radar, WLAN, Smart Meter 

usw.“ 

  

Mobilfunkstrahlung „möglicherweise krebserregend“ 
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NTP-Studie 2016 / 2018 – Ramazzini-Studie 2018  
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Bioelectromagnetic Society,  

JHV Genth, Juni 2016 

Simulation von  

1,8 GHz 

Basisstationen  
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„Im Prinzip kann und muss daher geschlussfolgert werden, dass 

tumorpromovierende Effekte lebenslanger Exposition zu hochfrequenten 

elektromagnetischen Feldern im ENU-Mausmodell als gesichert anzusehen sind. 

Welche Mechanismen der tumorpromovierenden Wirkung in der Lunge und der Leber 

und den Lymphomen zugrunde liegen, darüber kann derzeit nur spekuliert werden. Auch 

darüber, warum erhöhte Tumorinzidenzen vermehrt in den Gruppen mit schwacher und 

mittlerer Expositionsstärke (0,04 W/kg bzw. 0,4 W/kg) auftraten und nicht in der mit        

2 W/kg am stärksten exponierten Gruppe.“ (S.37)  

Veröffentlicht März 2015 

Bundesamt f. Strahlenschutz – März 2015 



Peer Review 

Panel aus 14 von 

der Regierung 

berufenen 

Wissenschaftlern 

bestätigt die 

NTP-Ergebnisse  
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Prof. Lin (2018): Klarer Beweis – Clear Evidence 

Bild: privat 



STOA-Studie 2021 
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Gesundheitliche Auswirkungen vom 5G (aus der Zusammenfassung) 

 

Bei den niedrigeren 5G-Frequenzen (0,7 – 3,6 GHz) gibt es ausreichend Nachweise für 

 

 das krebsauslösende Potenzial in experimentellen Tierstudien 

 schädliche Auswirkungen auf die Fortpflanzung / Entwicklung beim Menschen & Versuchstieren 

 

Bei den höheren 5G-Frequenzen (24,25 – 27,5 GHz) gibt es keine ausreichende Studienlage 
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Bundesamt für Strahlenschutz 
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"Das Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) empfiehlt generell, die persönliche 

Strahlenbelastung zu minimieren, um mögliche, aber bisher nicht erkannte 

gesundheitliche Risiken gering zu halten. Einfache Maßnahmen sind hierfür: 

 

•Bevorzugen Sie Kabelverbindungen, wenn auf Drahtlostechnik verzichtet werden 

kann.  

 

•Vermeiden Sie die Aufstellung von zentralen WLAN-Zugangspunkten in 

unmittelbarer Nähe der Orte, an denen sich Personen ständig aufhalten, zum 

Beispiel am Arbeitsplatz.  

 

Falls vorhanden, stellen Sie die Reichenweitenbegrenzung ein, um die maximale 

Strahlungsleistung zu reduzieren“ (Bundesamt für Strahlenschutz 2012).  
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 Handbuch Telekom Router Speedport Smart 2017, S. 21 
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2014: Erster großer WLAN-Review im Springer-Reference-Book 
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NAZIROGLU M, AKMAN H 

(2014): Effects of Cellular 

Phone - and Wi-Fi - Induced 

Electromagnetic Radiation on 

Oxidative Stress and 

Molecular Pathways in Brain, in: 

I. Laher (ed): Systems Biology 

of Free Radicals and 

Antioxidants, Springer Berlin 

Heidelberg, 106, S. 2431-2449.  



WLAN – Review  Wilke (2018)  
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Wilke (2018): 100 Studien 
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"Die geltenden Grenz- und SAR-Werte 

schützen nicht vor den gesundheitlichen 

Risiken der WLAN-Strahlung. Die negativen 

Auswirkungen auf Lernen, Aufmerksamkeit 

und Verhalten begründen für 

Erziehungsinstitutionen aller Altersstufen 

einen Verzicht auf WLAN-Anwendungen ... 

WLAN sollte nicht in Schlafzimmern, an 

Arbeitsplätzen, in Aufenthaltsräumen, 

Krankenzimmern, Hörsälen, Klassenzimmern 

und in öffentlichen Verkehrsmitteln genutzt 

werden." 



Risiken von WLAN-Feldern1              Stand: 2018 

Thermische Effekte 
(schädigend) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

1 Vgl. Wilke, Isabel (2018). Biologische und pathologische Wirkungen der 

Strahlung von 2,45 GHz auf Zellen, Fruchtbarkeit, Gehirn und 

Verhalten. Sonderbeilage in 

Umwelt – Medizin - Gesellschaft 31. Jhg., Heft 1. 

Maximale 

Exposition 

Handy & Co. 
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Exposition  

UMTS –

Smartphone 

(gehalten in der 

Hand) 

 

 

10 Studien                      Apoptose (programmierter Zelltod) 

3 Studien                      Hormonsystem 

 14 Studien Organe              Herz (5), Leber (4), Milz (1), Nieren (1), Schilddrüse 

(3) 

8 Studien          Zellmembran: Öffnung von Calcium-Ionenkanälen 

4 Studien                                   Bakterien (2), Pflanzen (2) 

12 Studien                                             EEG, Gehirn und Gehirnentwicklung 

18 Studien, 8 Reviews             Schwangerschaft (8) + Fortpflanzungsorgane (10) 

22 Studien                                   Zentralnervensystem: Gedächtnis, Lernen und Verhalten 

  Zellwachstum, Zellzyklus (4) 

29 Studien   Gene (5), DNA-Schädigung (19), Krebsrisiko (5) 

45 Studien, 1 Review              oxidativer Zellstress (41), Hitzeschockproteine (4) 

Erstellt v. Dr. Klaus Scheler 
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Shahin S, Banerjee S, Singh SP, Chaturvedi CM (2015): 2.45 GHz Microwave Radiation Impairs Learning and Spatial Mem-ory via 

Oxidative/Nitrosative Stress Induced p53-Dependent/ Independent Hippocampal Apoptosis: Molecular Basis and Underlying Mechanism. 

Toxicological Sciences 148 (2), 380–399  

Shahin S, Banerjee S, Swarup V, Singh SP, Chaturvedi CM (2018): 2.45-GHz Microwave Radiation Impairs Hippocampal Learning and 

Spatial Memory: Involvement of Local Stress Mechanism-Induced Suppression of iGluR/ERK/CREB Signal-ing. Toxicological Sciences 161 

(2), 349–374 

"(1) Verschlechtertes Lern- und Erinnerungsvermögen bei männlichen 

erwachsenen Mäusen, welche mit 2,45 GHz Mikrowellen bestrahlt wurden.  

(2) Erhöhtes hippocampisches Stresslevel.  

(3) Beeinträchtigte synaptische Plastizität.  

(4) Verrringerte Expression von Signalswegskomponenten, welche für 

Lern- und Gedächtnisprozesse von hoher Bedeutung sind.  
 

Alle oben aufgezählten Wirkungen sind abhängig von der Bestrahlungsdauer, je länger 

die Bestrahlung desto drastischer die Wirkung.  

 

Nach Meinung der Autoren wurde der grundlegende Mechanismus, wie 2,45-GHz-

Mikrowellen das Lern- und Erinnerungsvermögen von Mäusen negativ beeinflussen, 

identifiziert." (ElektrosmogReport 4/2018) 

Shahin et al. (2015, 2018): Verschlechterte Lernleistung  



Relevanz der Studienergebnisse 
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„1) Alle Substanzen, die sich in epidemiologischen 

Studien als karzinogen für den Menschen erwiesen 

haben, zeigten sich auch im Tierversuch karzinogen. Bei 

einem Drittel der Substanzen, die von der Internationalen 

Krebsforschungsagentur IARC als krebs erregend 

eingestuft werden, wurde die Karzinogenität zuerst in 

Nagetierstudien und erst danach in Studien mit 

Menschen nachgewiesen.  

 

2) Keine Substanz, die sich bei Tieren als krebserregend 

erwies, hat sich bei Menschen im Rahmen von 

adäquaten epidemiologischen Studien als nicht 

karzinogen erwiesen.  

 

3) Die Beziehung zwischen der Exposition gegenüber 

einer karzinogenen Substanz und der neoplastischen 

Reaktion sowie dem Prozess der Krebsentwicklung ist bei 

Menschen und Tieren vergleichbar“ (Oekoskop,2/2020)  

Prof. Fiora Belpoggi, ehem. Leiterin des 

Ramazzini-Institutes in Oekoskop,2/2020  

Bild: privat 
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Smartphone-Besitz bei Kindern und Jugendlichen in 

Deutschland im Jahr 2021 nach Altersgruppe 



Foerster et al. (2018): Gedächtnisleistung, figurales Gedächtnis 
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Foto: Joachim Kirchner, pixelio.de 

Foerster M, Thielens A, Joseph W, Eeftens M and Röösli M(2018):  A Prospective Cohort Study of 

Adolescents’ Memory Performance and Individual Brain Dose of Microwave Radiation from Wireless 

Communication, Environmental Health Perspectives, Vol. 126, No. 7 

„Eine prospektive Kohortenstudie 

zur Gedächtnisleistung von 

Jugendlichen und die individuelle 

Hirndosis der Mikrowellenfelder 

durch Funkkommunikation“  



Prof. M. Kundi: Interpretation der Förster-Studie 
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https://www.youtube.com/watch?v=07G65fE0xEM , Suchworteingabe: Michael Kundi Mainz,  

ab Minute 26:00 

 

Bild: privat 



Yang et al. (2012): Stressreaktion im Hippocampus 
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Yang XS et al. (2012): Exposure to 2.45 GHz electromagnetic fields elicits an HSP-related stress 

response in rat hippocampus. Brain Res Bull 88 (4), 371–378 



Chartuvedi et al. (2011): Räumliches Gedächtnis 
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Chaturvedi CM et al. (2011): 2.45 GHz (CW) microwave  

irradiation alters circadian organization, spatial memory,  

DNA structure in the brain cells and blood cell counts of male mice, mus 

musculus. Progr Electromagn Res B 29, 23–42 

 

Lai H, Singh NP Single- and double-strand DNA breaks in rat brain cells 

after acute exposure to radiofrequency electromagnetic radiation. Int J 

Radiat Biol 1996; 69 (4): 513-521  

  

Wang B, Lai H (2000): Acute exposure to pulsed 2.450 MHz microwaves 

affects water-maze performance of rats. Bioelectromagnetics 21 (1), 52–

56 

 

Gupta SK, Mesharam MK, Krishnamurthy (2018): Electromagnetic 

radiation 2450 MHz exposure causes cognition deficit with mitochondrial 

dysfunction and activation of intrinsic pathway of apoptosis in rats, J 

Biosci 43, 263–276 (2018) 
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Karimi N, Bayat M, Haghani M, Saadi H F, Ghazipour G R. (2018): 2.45 GHz microwave 

radiation impairs learning, memory, and hippocampal synaptic plasticity in the rat.  

Toxicology and Industrial Health 2018; 34(12), 873–883 

Karimi et al. (2018): Plastizität im Hippocampus 
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Hasan I, Jahan MR, Islam MN, Islam MR (2022): Effect of 2400 MHz mobile phone radiation 

exposure on the behavior and hippocampus morphology in Swiss mouse model.  

Saudi Journal of Biological Sciences 29 (1), 102–110;  

ElektrosmogReport März 2022 

Hasan et al. (2022): Ängstlichkeit 
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Zhu, R., Wang, H., Xu, X., Zhao, L., Zhang, J., Dong, J., Yao, 

B., Wang, H., Zhou, H., Gao, Y., & Peng, R. (2021). Effects of 

1.5 and 4.3 GHz microwave radiation on cognitive function and 

hippocampal tissue structure in Wistar rats. Scientific Reports, 

11(1), 1–12. ElektrosmogReport 1/2023 

Bamdad K, Adel Z,| Esmaeili M (2019): 

Complications of nonionizing radiofrequency on 

divided Attention,  Journal of Cellular Biochemistry 

120 (6) 

Zhu et al. (2021): Energiestoffwechsel im Hippocampus 
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Sinha RK et al. (2008): Neural network-based evaluation of chronic non-thermal effects of modulated 

2.450 MHz microwave radiation on electroencephalogram. Ann Biomed Eng 36 (5), 839–851 

Sinha et al.: Schilddrüsenhormone /Hyperaktivität 
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Deshmuk et al. (2015): DNA, Orientierung, Lern-Gedächtnisleistung 
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Deshmukh PS et al. (2015): Cognitive impairment and neurogenotoxic effects 

in rats exposed to low-intensity microwave radiation.  

Int J Toxicol 34 (3), 284–290. 
Bild: Wikipedia 
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Cappucci U, Casale AM, Proietti M, Marinelli F, Giuliani L, Piacentini L (2022). WiFi Related 

Radiofrequency Electromagnetic Fields Promote Transposable Element Dysregulation and 

Genomic Instability in Drosophila melanogaster. Cells. 2022 Jan;11(24) 

ElektrosmogReport 1/2023 

Bild: Wikipedia 

Capucci et al. (2022): DNA, Orientierung, Lern-Gedächtnisleistung 
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Blut-Hirn-Schranke  / Salford-Studien 

Die drei BBB - Musketiere: 

Leif Salford, Bertil Persson, 

Arne Brun (Univ. Lund, 

Schweden)  
Bild: Microwave News 
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Blut-Hirn-Schranke  / Salford-Studien 

Rattengehirn, 

Kontrollgruppe 

ohne Bestrahlung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach 2 Stunden 

GSM-Exposition 

Bild: Microwave News 



Aggarwal et al. (2013): Wirkungen auf Neurotransmitter & Blut-Hirn-Schranke 
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Aggarwal Y, Singh SS, Sinha RK (2013): Chronic exposure of low power radio frequency changes 

the EEG signals of rats: low power radio frequency alters EEG. Advances in Biomedical 

Engineering Research (ABER) 1 (2) 



Neuer Review zur Blut-Hirn-Schranke 
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Grafen K. (2022): Albumin als 

Schlüsselmarker.  

DHZ – Deutsche Heilpraktiker 

Zeitschrift, 2022; 6: 56–59 | © 2022. 

Thieme. 
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6. Behörden verharmlosen oder ignorieren die Studienlage 

7. Lösungen für eine strahlenminimierte Umgebung 

  

Gliederung des Vortrages 



Review Kim et al.  
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www.diagnose-funk.org/1797 
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Almášiová V, Holovská K, Andrašková S, Cigánková V, 

Ševčíková Z, Raček A, Andrejčáková Z, Beňová K, Tóth Š, 

Tvrdá E, Molnár J, Račeková E (2021): Potential influence 

of prenatal 2.45 GHz radiofrequency electromagnetic 

field exposure on Wistar albino rat testis, Histol 

Histopathol 2021; 36 (6): 685-696  

Saygin M, Asci H, Ozmen O, Cankara FN, Dincoglu D, 

Ilhan I. (2016): Impact of 2.45 GHz Microwave 

Radiation on the Testicular Inflammatory Pathway 

Biomarkers in Young Rats: The Role of Gallic Acid. 

Environ. Toxicol., 31: 1771-1784 

Auswirkungen auf die Fertilität 

 Ding SS, Sun P, Zhang Z, Liu X, Tian H, Huo YW, 

Wang LR, Han Y, Xing JP (2018): Moderate Dose of 

Trolox Preventing the Deleterious Effects of Wi-Fi 

Radiation on Spermatozoa In vitro through Reduction 

of Oxidative Stress Damage, Chin Med J 2018; 131 

(4): 402-412 
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Dr. H-W Roth (2023): „Unilaterale Katarakt nach exzessiver Handynutzung“  
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Bild: privat 



Hängt das Ansteigen von Augenkrankheiten mit der 

Handynutzung zusammen? 
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AMD: Altersabhängige Makula Degeneration 



Auswirkungen auf das Auge 
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Yao K, Wang KJ, Sun ZH, Tan J, Xu W, Zhu LJ, Lu DQ (2004): Low 

power microwave radiation inhibits the proliferation of rabbit lens 

epithelial cells by upregulating P27Kip1 expression, Mol Vis 2004; 10: 

138-143  

Frequenz: 1800 MHz 

 

Akar A, Karayigit MO, Bolat D, Gultiken ME, Yarim 

M, Castellani G (2013): Effects of low level 

electromagnetic field exposure at 2.45 GHz on 

rat cornea, Int J Radiat Biol 2013; 89 (4): 243-249 

Frequenz 2450 MHz  

 
Kojima M, Hata I, Wake K, Watanabe S, 

Yamanaka Y, Kamimura Y, Taki M, Sasaki K 

(2004): Influence of anesthesia on ocular effects 

and temperature in rabbit eyes exposed to 

microwaves, Bioelectromagnetics 2004; 25 (3): 

228-233 

Frequenz 2450 MHz 

 
Ye J, Yao K, Zeng Q, Lu D (2002): Changes in 

gap junctional intercellular communication in 

rabbits lens epithelial cells induced by low 

power density microwave radiation, Chin 

Med J 2002; 115 (12): 1873-1876  

Frequenz 2450 MHz 
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2014: Erster großer WLAN-Review im Springer-Reference-Book 
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NAZIROGLU M, AKMAN H 

(2014): Effects of Cellular 

Phone - and Wi-Fi - Induced 

Electromagnetic Radiation on 

Oxidative Stress and 

Molecular Pathways in Brain, in: 

I. Laher (ed): Systems Biology 

of Free Radicals and 

Antioxidants, Springer Berlin 

Heidelberg, 106, S. 2431-2449.  



Berenis – Beratungsgremium der Schweizer Regierung zu NIS (2021)   

„Zusammenfassend kann gesagt werden, dass 

die Mehrzahl der Tierstudien und mehr als die 

Hälfte der Zellstudien Hinweise auf vermehrten 

oxidativen Stress durch HF-EMF und NF-MF 

gibt.“  

Schuermann, D.; Mevissen, M. : Manmade Electromagnetic Fields and 

Oxidative Stress—Biological Effects and Consequences for Health. Int. 

J. Mol. Sci. 2021, 22, 3772. https://doi.org/10.3390/ijms22073772 

Listet 20 Studien zur WLAN-Frequenz 2450 MHz 
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https://doi.org/10.3390/ijms22073772
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Fahmy HM, Mohammed FF. (2020): 

Hepatic injury induced by radio frequency 

waves emitted from conventional Wi-Fi 

devices in Wistar rats. Human & 

Experimental Toxicology.  

 

Özsobacı NP, Ergün DD, Tunçdemir M, 

Özçelik D (2019): Protective Effects of Zinc 

on 2.45 GHz Electromagnetic Radiation-

Induced Oxidative Stress and Apoptosis in 

HEK293 Cells. Biol Trace Elem Res.  

 

Gupta SK, Mesharam MK, Krishnamurthy (2018): Electromagnetic 

radiation 2450 MHz exposure causes cognition deficit with 

mitochondrial dysfunction and activation of intrinsic pathway of 

apoptosis in rats, J Biosci 43, 263–276 (2018) 

Strahlung löst oxidativen Zellstress aus 

Asl, JF., Goudarzi M, Shoghi H 

(2020). The radio-protective effect 

of rosmarinic acid against mobile 

phone and Wi-Fi radiation-induced 

oxidative stress in the brains of 

rats. Pharmacological Reports, 

72(4), 857–866. 
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Mortazavi 2011: Probleme bei Schülern 
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Studien zu WLAN zeigen einen signifikanten 

Zusammenhang mit Kopfschmerzen und Erschöpfung 

(Chiu 2015, Cho 2016, Redmayne 2013, Wang 2017). 

 

 Mortazavi et al. (2011) untersuchten 469 Schüler auf die 

Folgen der Mobiltelefon-Nutzung. Es gab einen statistisch 

signifikanten Zusammenhang zwischen Gesprächsdauer 

und der Häufigkeit von Kopf- und Muskelschmerzen, 

Herzklopfen, Müdigkeit, Tinnitus, Schwindel und 

Schlafproblemen. Auch Probleme mit Aufmerksamkeit, 

Konzentrationsfähigkeit und Nervosität war bei den 

Vielnutzern größer als erwartet. 
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Kumar R, Deshmukh PS, Sharma 

S, Banerjee BD (2020): Effect of 

mobile phone signal radiation on 

epigenetic modulation in the 

hippocampus of Wistar rat. 

Environmental Research 192, 

110297 

 

WLAN stärkste Auswirkungen  
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Kommunikation von Hi r n r h y t h m e n, und die Frage nach „Echtzeit“ 

Oscillatoren entstehen teilweise aus der Kommunikation neurochemischer Zellprozesse, 

sie sind rhythmisch aufeinander abgestimmt, interferierende Sequenzen synchronisieren sich.  

Thalamus 

Am 

Opiate 
Reward-System 

Beta  

14-28Hz 

DA 

Delta   0,5-4  Hz:   Tiefschlaf, Trance 

Theta  4-6,5 Hz: Wachträumen,  

Entspannung, Lernfähigkeit (KZG) 

Alpha  8-13 Hz: gute 

Aufnahmefähigkeit, entspannte 

nach außen gerichtete 

Aufmerksamkeit 

Beta 15-28 Hz:fundiert-hellwache 
Aufmerksamkeit /im höheren Frequenz-bereich: 

Hektik, Stress, sprunghafte Gedankenf. 

Gamma  30-70 Hz: hoher 

Informationsfluss, Konzentration   

neuronale Reorganisation/ 
Langzeitgedächtnisbildung 

Delta 0,1-3 Hz 

Alpha 8-14 Hz 

Folie: Prof.G. 

Teuchert-Noodt, 

2019 



Prof. Lebrecht von Klitzing: 10 Hz-Taktung von WLAN 
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Aktuelles Interview mit v. Klitzing  

 

„Elektrosensibilität ist messbar“  

 

https://www.diagnose-funk.org/1964 
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„Nervensignale lassen sich im sogenannten Elektromyogramm (EMG) 

ableiten, nicht nur direkt an den Nerven, sondern auch in der näheren 

Peripherie, also an der darüber liegenden Hautoberfläche. Über eine 

Elektrodenmatrix an der Hautoberfläche lässt sich das EMG nicht-

invasiv ableiten. Hier zeigt sich, dass in dieser Ableitung das 10 Hz-

WLAN-Signal nach vorangegangener Exposition überwiegend bei den 

Gruppen nachweisbar war, die sich als elektrosensibel bezeichnen. 

Hieraus ergibt sich eine besondere Dynamik in der Änderung der 

Nervensignale ... Eine Erkenntnis konnten wir in diesem 

Zusammenhang gewinnen: Es wurden häufig die kardialen Symptome 

Vorhofflattern/-flimmern nachgewiesen. Die Frequenznähe zu WLAN ist 

schon beeindruckend.“ (www.diagnose-funk.org/1964) 

 

Prof. Lebrecht von Klitzing: 10 Hz-Taktung von WLAN 

Bild: privat 
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Prof. Lebrecht von Klitzing: 10 Hz-Taktung von WLAN 



Diagnose-Funk e.V. 63 

Prof. Lebrecht von Klitzing: 10 Hz-Taktung von WLAN 
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von Klitzing L: Low-Frequency pulsed electromagnetic fields influence EEG of man. 

Veröffentlicht in: Phys Med 1995; XI (2): 77-80,   

https://www.emf-portal.org/de/article/596 

Prof. Lebrecht von Klitzing: 10 Hz-Taktung von WLAN 

https://www.emf-portal.org/de/article/596
https://www.emf-portal.org/de/article/596
https://www.emf-portal.org/de/article/596
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„Die 10-Hz-Pulsation der WLAN-EMF-

Strahlung vermag bei permanenter 

Langzeitwirkung ein WLAN-EMF-

Stressgedächtnis zu bilden. Das ist 

eine ungeheuerliche Gefahr für die 

menschliche Gesundheit, besonders 

für die Kinder. Die Ausstattung der 

Schulen mit WLAN-Systemen ist 

gesetzlich zu verbieten“ (HECHT 

2018). 

Prof. Karl Hecht: 10 Hz-Taktung von WLAN 

Bild: privat 



Der TAB zu Kindern 
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https://diagnose-funk.org/1954 

„In insgesamt 17 Studien fanden sich Hinweise auf 

verschiedene Wirkungen. In den epidemiologischen 

Studien wurden am häufigsten Auffälligkeiten im 

Verhalten beschrieben, insbesondere bei Kindern, die 

selbst telefonierten oder die während der 

Schwangerschaft in utero exponiert waren. Darüber 

hinaus gaben Kinder und Jugendliche gesundheitliche 

Beschwerden (Kopfschmerzen, Müdigkeit etc.) an, wenn 

sie mit dem Handy telefonierten. Ebenso wurden 

Wirkungen auf die Kognition bei Jugendlichen gefunden. 

In den experimentellen Studien gab es einzelne 

Hinweise auf Veränderungen der Hirnaktivität, des 

Hautwiderstands und eine Beeinträchtigung der 

kognitiven Leistungsfähigkeit." (S.17, 149) 



Vertiefende Artikel 
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Gliederung des Vortrages 



Grenzwerte schützen nicht! 
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Die ICBE-EMF - Grenzwertstudie enthält eine detaillierte 

Widerlegung von 14 falschen Annahmen, die den 

ICNIRP-Richtlinien zugrunde liegen. Die Grenzwerte 

der ICNIRP basieren auf zwei falschen Hauptannahmen:  

 

Alle biologischen Wirkungen seien auf eine übermäßige 

Erwärmung des Gewebes zurückzuführen und unterhalb 

eines vermeintlichen Schwellen-SAR-Werts von 

4 W/Kg würden keine Wirkungen auftreten. 
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Neue Studie 2021 
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“This review based on a systematic literature search 

and quality evaluation does not suggest detrimental 

health effects from WiFi exposure below regulatory 

limits.“ 

Health effects of WiFi radiation: a review based on systematic 

quality evaluation, Stefan Dongus, Hamed Jalilian , David Schuermann and Martin 

Röösli, 2021, CRITICAL REVIEWS IN ENVIRONMENTAL SCIENCE AND TECHNOLOGY 

https://doi.org/10.1080/10643389.2021.1951549 

Studien, die Wirkungen nachweisen, fehlen!!! 

 

Sie werden nicht berücksichtigt! 
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d:f Veröffentlichungen zu Elektrohypersensibilität 
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d:f Homepage zu EHS: www.diagnose-ehs.org 



  Alternativen 

Biologisch 
Verträgliche 
Technik  
 

VLC (LiFi) 
Visible Light 
Communication 
 
Entwickelt am  
Heinrich-Hertz-
Institut Berlin 
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3. Juni 2013: VLC-Projektleiter  

Dr. Anagnostis Paraskevopoulos stellt 

seine Forschung dem Abgeordneten 

Thomas Marwein und 

Ministeriumsvertretern in der Grünen-

Landtagsfraktion Baden-Württemberg 

vor.  Bilder: HHI, 

diagnose:funk 



Philipps Signify – optische Kommunikation 
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Webinar zu LiFi 
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Webinar Nr. 25 vom 10.03.2023 

Kabellose Datenübertragung mit Licht 

 

https://www.diagnose-funk.org/1875 

 

Berufliche Schulen Gelnhausen: LiFi-blitzschnelle Datenübertragung aus der Decke: 

https://www.diagnose-funk.org/1687 

 



Alleinstellungsmerkmal: d:f wertet Studienlage aus 
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www.EMFDATA.org - diagnose:funk Datenbank 
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Liste mit 123 Reviews 

https://www.diagnose-funk.org/1693 

d:f Datenbank  

Kompass Studienlage 

https://www.diagnose-funk.org/1895 
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Politische Optionen 

8.1  Strahlungsarme, sicherere Endgeräte entwickeln 

8.2  Grenzwerte senken, Vorsorgewerte einführen 

8.3  Alternative Versorgungskonzepte (Glasfaserausbau). Funkfreie Zonen in 

öffentlichen Bereichen. 

8.4  Moratorium für 5G-MMW: Beweislastumkehr nach Prinzip REACH – „keine 

Daten, kein Markt“ 

8.5  Aufklärung über die potenziellen Gesundheitsrisiken, zu Alternativen und 

Sicherheitsmaßnahmen 

 

„Aktueller Stand des Wissens über 5G-bedingte krebserregende und Reproduktions-

/Entwicklungsgefahren, wie sie sich aus epidemiologischen Studien und experimentellen In-vivo-

Studien“ 

 Science and Technology Options Assessment (STOA) Scientific Foresight Unit, PE 690.012, Juni 2021 

https://www.europarl.europa.eu/thinktank/en/document.html?reference=EPRS_STU%282021%29690012   

STOA-Studie 2021 

https://www.europarl.europa.eu/thinktank/en/document.html?reference=EPRS_STU(2021)690012


Infos von diagnose:funk 
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Informieren auf 

unseren 

Internetseiten 
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Unsere 
Schule 
bleibt 
WLAN-frei! 

 

www.diagnose-funk.org 

 

www.EMFData.org 

 

www.diagnose-ehs.org 

 

www. aufwach-s-en.de 

 

 

Vielen 

Dank fürs 

Zuhören! 
Bild: diagnose:funk 
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